
Der kleine Sekundenzeiger ist effektvoll über demZahn-
rad angeordnet. Eine Spiralfeder umspannt beide Tei-
le. Daneben sind zahlreichewinzige Zahnräder auszu-
machen und ein Teil eines Zifferblatts mit römischen

Zahlen. Es sind nur wenige der Komponenten eines Schmuck-
stücks, das unter denHänden vonNadia Denis entsteht.

„Uhren faszinierenmich. Vor rund zwölf Jahren habe ich be-
gonnen, sie zu sammeln. Irgendwann habe ich mich mit zu vie-
len schönen Uhren wieder gefunden, die aber nicht mehr funk-
tionierten. Ihnenwollte ich ein zweites Leben geben“, erläutert
Nadia Denis ihre Motivation zur Kreation der außergewöhnli-
chen Schmuckstücke.

Die Belgierin, die hinter der luxemburgischen Grenze bei Sé-
lange aufgewachsen ist, hat ihre künstlerische Seite allerdings
nicht zum Beruf gemacht. „Ich wollte Sozialarbeiterin werden,
habe eine entsprechende Ausbildung in Liège absolviert und ar-
beite heute in diesem Beruf für die ‚Direction de la Santé‘ in Lu-
xemburg“, erklärt sie ihrenWerdegang.

Ihre künstlerische Seite ließ sie dabei nicht zu kurz kommen,
besuchtenebenStudiumundJob ständigKunstkurse undbildete
sich mit „learnig by doing“ weiter. „Ich habe gemalt, gezeichnet,
mit PappmachéundBetongearbeitet undauchKartonmöbel kre-
iert“, blickt sie zurück.

Ihre Liebe zu den Uhren entdeckte sie, als sie mit ihrem ame-
rikanischenMann in die USA zog. „Das war 2004 und wir lebten
zwei Jahre in Seattle“. Da ihre belgischenDiplome in denStaaten
nicht anerkannt wurden, konnte sie nicht in ihrem Job arbeiten
und schrieb sich stattdessen in Kunstkurse ein. „Ich besuchte
auch Flohmärkte und Antiquitätenhändler und habe bei dieser
Gelegenheit ständig alteUhren entdeckt. Die antikenZeitmesser
fasziniertenmich so sehr, dass ich begann, sie zu sammeln“, resü-
miert sie den Beginn.

Taschenuhren, Wecker, Armbanduhren und Teile von Stand-
uhren fanden denWeg inNadia Denis‘ Sammlung. „In zwölf Jah-
ren kommt natürlich einiges zusammen. Aber mein Hauptziel
blieb immer die Vervollständigung meiner Uhrensammlung“,
unterstreicht die Künstlerin.

Uhren werden in Einzelteile zerlegt
Da sie Uhrenmit demZiel, sie, wennmöglich, zu reparieren oder
um der Ersatzteile willen, kaufte, füllten sich im Lauf der Jahre
etliche Kisten mit nicht funktionierenden Zeitmessern oder de-
renMechanismen. „Dakam ich auf die Idee, sie als Schmuckstück
neu zu verarbeiten“.

DassdieFertigungeinesAnhängers,einesRingesodereinesArm-
bandsmit vielArbeit verbunden ist,wirdklar,wennNadiaDenis er-
klärt, wie ein solcher Schmuck entsteht. „Die Uhren zerlege ich in
ihre Einzelteile. Das ist sehr aufwendig, da es sich oft umMiniatur-
stückehandelt,dieohneLupekaumsichtbarsind.MitdenEinzeltei-
lenkreiere ichdanndasneueSchmuckstück.Dabeiarbeite ichinLa-
gen,dienacheinander intransparentesKunstharzgegossenwerden,
damit der SchmuckTiefe erhält. EinigemeinerAnhänger bestehen
aus demGehäuse von Taschenuhren, in denen aus Teilen des alten
Innenlebenseinneueseingearbeitetwurde.Hierhandeltessichum
SchmuckstückemiteineretwasantikerenNote.Danebenfertige ich
ausdenantikenTeilen ganzmoderneStücke.“

Nadia Denis bietet ihre Kreationen über ihreWebseite an. „Die
Leutekönnenmichkontakten,müssenaberbeimirvorbeikommen.
Die Uhren haben schließlich eine Geschichte, und ich will wissen,

wem ich denSchmuck verkaufe. Eine 200Jahre alteUhr, an der ich
dreiWochen gearbeitet habe, kann ich nicht perMausklick verkau-
fen.Es frustriertmich,wenn ichnichtweiß,wohin sie geht.“

Erfolge konnte dieKünstlerin im letzten Jahrmit ihrerKollekti-
on verbuchen. Bei den erstenFashionDays Luxemburg imOktober
2015 gewann sie einen Start-Up-Designer-Award, verbunden mit

einer Teilnahme am „Marché des Createurs“ im letzen Dezember
imMudam. „Dorthabe ichgesehen,wie gutmeineKollektionenan-
kommenundvor allemkonnte ichmit denLiebhabernmeinerKre-
ationendiskutieren.Daswar fürmicheinfacheine tolleErfahrung“.
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Neues Leben für
alte Zeitmesser

Nadia Denis verwandelt antike Uhren in modernen Schmuck

Seit zwölf Jahren sammelt Nadia Denis antike Uhren

Die Uhren werden komplett zerlegt

Taschenuhren werden zum extravaganten Anhänger

Fundgrube für die Schmuckherstellung

Absolut trendig sind die Ohrringe

Mit Miniaturteilen werden die Ringe gefertigt
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